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Beilage zur „Neuen Berner-Schulzeitnng" Nr. 43
vom 22. Oktober

lehrt, wie erfinderisch die Leidenschaft ist, auch dem Pflicht-
treuesten Manne die Achtung und das Zutrauen zu unter-
graben, wie sehr es ihr gelingt, ihn in seiner Stelle unhaltbar
zu machen. Es ist wohl nicht zu zweifeln, daß darunter das

freie Wort und das freie Wirken der Geistlichen und der

Lehrer leiden.

Erst in der Ausführung stellt sich aber die Bedeutung
des Abbernfungsrechtes für Geistliche und Lehrer recht heraus.
Die gröbsten Verläumdungen können über sie bei den Behör-
den eingegeben werden, ihnen steht nichts zu Gebote, als die-

selben in einer Rückantwort zu widerlegen. Im Kanton Zürich
steht dem vom Er-iehungsrathe suspendirtcn Lehrer in allen

Fällen der Rekurs an den Regierungsrath, in den meisten

deutschen Staaten an den Kultusminister zu; aber im Thurgau
sind Geistliche und Lehrer der Willkür der Gemeinden preis-
gegeben. Diese könne» ihnen die persönliche und Amts-Ehre
und mithin auch ihre berufliche Existenz ohne allen Grund
entziehen — sie schützt kein Recht.

Aber die Erfahrung zeigt uns auch die traurigen Folgen,
welche das Abberufungsrecht für die Gemeinden, beziehungs-
weise für Kirchen und Schulen hat. Dort kocht Jahre lang
die Leidenschaft, bis sie endlich genug Boden gefunden, und

macht ein gedeihli hes Wirken unmöglich ; hier bricht der Sturm
auf einmal, aber nur um so furchtbarer los; dort und hier
durchdringt die Parteiung die ganze Gemeinde, sogar die Fa-

milien; Jahrzehende verfließen, bis sich die Spure» gegen-

seitiger Befeindung verlieren. Warum, möchte man fragen,
pflanzt man eine so unselige Saat nnter dem Volke? Frage
man die Redlichen in den Gemeinden, wo solche Fälle vorge-
kommen sind -- wahrlich, sie werden alle die unglückseligen

Folgen zu schildern wissen.

Waadt Der Entwurf zu einem neuen Primarschulge-
setz ist erschienen. Nach demselben werden die Lehrer in drei
Klassen getheilt mit einer fixen Besoldung von 900 700 und

400 Fr. Dazu kommt ein Schulgeld von 3 Fr. per Schüler.
Die Alterszulagen betragen von 5—10 Jahren 25, von
10—15 Jahren 50, von 15—20 Jahren 75 und von 20 und
mehr Jahren 100 Fr. Zur Beaufsichtigung der Schulen wer-
den 5 Inspektoren mit einem fixen Gehalt von 2000 Fr. nebst

Reiseentschädigung aufgestellt. An die Primärschulen werden
sich die Sekundärschulen anschließen.

An die Redaktion der „Neuen Berner Schul-Zeitung" in Bern.

Geehrter Herr!
An der Sitzung der Kreissynode Burgdorf vom 8. Oktober

wurde von einigen Lehrern auf den in Nr. 78 enthaltenen
Vorschlag des „Oberaargauer" aufmerksam gemacht, der be-

kanntlich dahin geht, es möchten die Kinder schon im vier-
zehnten Altersjahre aus der Schule entlasse» werden. Die
Versammlung faßte in Folge dessen einstimmig den Beschluß,
es sei der Tit. Redaktion des obgenannten Blattes öffentlich
die Mißbilligung über ihr schulfcindltches Verfahren auszu
sprechen.

Sie werden hiermit höflich ersucht, diese Kundgebung der

Lehrerschaft unseres Kreises in Ihrem geschätzten Blatte zu

veröffentlichen.

Hochachtungsvollst zeichnet

Namens der Kreissynode Burgdorf:
Der Vorstand.

Autwort.
Die Erklärung von Hrn. Kurz in Nr. 40 dieses Blattes,

worin er mich vor der ganzen Lehrerschaft zu verdächtigen
sucht, berührt mich nicht und geht schadlos an mir vorüber;

i denn jenen Bußwyler Schul Han del habe ich nicht erfunden,
sondern als oas Urtheil Anderer in genannter Versammlung
bloß fragend angeregt, in der Hoffnung, eines Bessern be-

lehrt zu werden.

Orpund, den 13. Okt. 1864.

I. Vögeli, Lehrer.

An Liebesstcuern
für die brandbeschädigte Lehrerschaft in Oberhofen und den

^ wasserbeschädigten Lehrer Willener in Meyersmaad sind dem

^

Vorstande der Kreissynode Thun seit 7. Aug. (Nr. 33 d. Bl.)
^ eingegangen: Transport Fr. 90. —

Von der Konferenz Thierachern Fr. 24. —
^ Von Hrn. Lehrer Blumenstein in Tschugg ein

Paket, Werthangabe „ 14. —
Von Hrn. Schläfli, Oberlehrer in Heimiswyl ein

Buch und „ 3. —
' Von Hrn. Pfr. Walthard in Bleienbach 5 Bücher.
^ Von Hrn. Baumgartner, Lehrer in Nidan? Bücher.
^ Von der Konferenz Thun-Steffisburg „ 54. —

Von der Kreissynode Aarberg durch Hrn. Vögeli „ 52. 35
Von der Konferenz Bern-Stadt „ 50. —

^ Summa Fr. 287. 35

Einzelne Geber äußerten spezielle Wünsche, die bei der

Gabenvertheilnng berücksichtigt werden können.
Den edlen Gebern herzlichen Dank!

Thun, 11. Okt. 1864.
C. Liechti, Lehrer.

Bei Beginn des Winterschulhalbjahres machen wir
auf das kürzlich bei uns erschienene lehrreiche Schriftchen auf-
merksam:

N «turkuudliehe Briefe.
Ein Versuch,

etwas zur

Verbreitung der Naturkunde

beizutragen.

Von I. I. Ienzer,
Lehrer an der Sekundärschule in Winnuis.

Erste Abtheilung:
Die Wärme.

Preis: 90 Cent. Parthienweise mit ansehnlichem Rabatt.

Im Kauton Zürich wurde ein schöner Absatz dafür erzielt,
und wird von dort fast täglich nach dem zweiten Bändchen

gefragt, welches auch bald folgen wird.

Verlagsbuchhandlung K. I. Wyß in Bern.

Neue Muflkalien.
Das IV. Heft des Liederfreuudes, eine Auswahl von

12 bis l5 Kompositionen für drei ungebrochene Stimmen,
zum Gebrauch in Oberschulen, Sekundär- und Singschulen,
erscheint Anfang Novemher. Wer seine Bestellung auf das-



- 17^ -
selbe im Laufe dieses Monats macht, erhält das Exemplar zu
1V Cent. Der spätere Parthienpreis ist 15 Cent. ; der Einzeln-
preis 20 Cent.

Bern, den 6. Okt. 1364.

Joh. R. Weber, Musikdirektor.

Bekanntmachung.
Der Direktor der Erziehung hat nach Mitgabe der Ver-

ordnung vom 10. Nov. 1848 beschlossen, die Schttlfynode
auf Donnerstag den 27. Oktober l. I. einzuberufen.
Die Verhandlungen finden im großen Casinosaale in Bern
statt. Nähere Mittheilungen wird das Kreisschreiben an die

Mitglieder geben.

Bern, den 14. Okt. 1364.
Namens der Erziehungsdirektion,

Der Sekretär:
Ferd. Häfelen.

Versammlung des Garantenvereines
der

U. Berner Schul-Zeitung
am Tage der ordentlichen dießjährigen Versammlung der

Schulsynode, nach Schluß der Verhandlungen dieser letztern,
im Gasthof znm Hirschen in Bern.

Geschäfte: die reglementarischen.
Aus Auftrag:

Die Redaktton der N. B. Schulztg.

Bekanntmachung
an

die bernischen Landmrthe und Objibauuyiichter.

Obstausstellnng auf der Rütte.
Der Termin für die Einsendung von Obstsorten wird bis

zum 27. Oktober verlängert.
Bern, den 17. Oktober 1864.

Namens der Kommission:
Weber, RR.

Ausschreibung.
Für eine neugegründete Schule im freiburg. Saandubezirk

suche ich für das Winterhalbjahr vom 1. Nov. bis 30.
April einen Lehrer, und kann demselben ein freundliches
Wohnzimmer und 250 Fr. in Geld anbieten. Lehrer oder

Lehramtsaspiranten werden ersucht, mir beförderlichst
ihre Zeugnisse einzusenden.

Freiburg, 1. Oktober 1864.
Ochsenbein, ev. Pfr.

Ausschreibung.
Infolge Resignation sind an der Taubstummenanstalt zu

Frienisberg zwei Lehrerstelle erledigt, welche hiermit zur Be-
Werbung ausgeschrieben werden.

Besoldung für jede Stelle: Fr. 600 jährlich, nebst freier
Station für die Person des Lehrers. Je nach der Zahl der

Dienstjahre tritt eine Besoldungserhöhung ein, die bis auf
Fr. 800 ansteigen kann.

Bewerber werden eingeladen, sich bis zum 22. Oktober
nächsthin beim Vorsteher der Anstalt, Hrn. Stucki in Frie-

nisberg, anzuschreiben, welcher auf Wunsch über die Ob-
liegenheiten und Pflichten Auskunft ertheilen wird.

Namens der Erziehungsdirektion:
Der Sekretär:

Ferd. Häfelen.

Ausschreibungen.

Ort.

Frienisberg
Hirschhorn, Kg. Rüschegg
Reichenstein, Kg. Zweisimmen
Thörigen
Burgistein
Röschenz
Langenthal

Oberdießbach
Fraubrunnen
Huttwyl
Riffel
Nieder-Wichtrach
Madiswyl
Ledi

Schulart. Schüler.

2 Stellen —
Oberschule 8V
Gem. Schule 60
Untcrschule 65
Mittelklasse 70
Unterschule 40
Unterschule 60

Sek.-Schule —
Oberschule 45
Oberschule 80
Unterchnle 60
Unterschule 50
3. Klasse 70
Untcrschnle 60

Bes.
Fr.

600
500
500
500
500
500

360 in

1300
733
580
500
500
500
500

Amldgst.

22. Okt.
25.
26. „
23.
22. „
24. „

Allem
23.
27. „
22.
25.
25.
25. „
23.
23. „

Ernennungen.
4. Definitiv:

Gohl, Oberschule: Hr. Joh. Rud. Pfist er, von Lauperswylviertel,
Lehrer im Thal.

Völligen, gemeinsame Oberschule: Hr. Chr. Spycher, Oberlehrer zu
Fraubrunnen.

Geristein, gem. Schule: Hr. Gottlieb Krähenbühl von BrenzikofM,
Lehrer zu Unterlangenegg.

Port bei Nihau, gemischte Schule: Hr. Bendicht Gilvmen von
Scheunenberg, gewes. Seminarist.

Bern, Mattenschule, 4.'Knabenklasse: Hr. Jakob Graf von Uetendorf,
Oberlehrer zu Burgistein.

Reichenbach, Unterschule: Jngfr. Magdalena Rösti von Adelboden,
Lehrerin zu Meningen.'

Rüdlen, Unterschule: Igfr. Rosa Maria Hunziker von Moosleerau,
gew. Lehrerin zu Hirsmatt.

Thun, L. Klasse 0.: Igfr. Rosette Hofer von Walkringen, Lehrerin
zu Stessisburg.

Wattenwyl, Elementarschule: Igfr. Maria Rosine Weber von Jens,
gewes. Schülerin der Einwohner-Mädchenschule.

Brügg, Unterschule: Igfr. Elise Lehmann von Worb, gew. Schülerin
der Einwohner-Mädchenschule.

Steinenbrünnen, Unterschule: Igfr. Elise Rö thlisb erger von Lang-
nau, bisher prov. Lehrerin

Bern, Lorraine, 6. Klasse: Igfr. Marie Rüfenacht von Walkringen,
Lehrerin an der Postgaßschule.

Radclfingen, Unterschule: Igfr. Susanna Kammacher von Lenk, ge-
wescne Schülerin der neuen Mädchenschule.

Uettligen, Oberschule: Hr. Gottl. Gcrtsch von Lütschenthal, Lehrer
zu Frienisberg.

Schwcißberg, Oberschule: Hr. Rud. Grünig von Burgistein, Lehrer
zu Burgistein.

Wiedlisbach, 2. Klasse: Hr. Jakob Müller von Niederbipp, Lehrer
zu Thoriaen.

Heimberg, Oberschule: Hr. Christ. Hirschi von Schangnau.
Pruntrut, zum Hülfslehrer am Seminar: Hr. Gustav Brculeux.

„ zum Lehrer der Musterschule: Hru. Georg Schaller.
6. Provisorisch:

Aesfligen, Unterschale: Igfr. Anna Häberli von Münchenbuchsee,
prov. bis 31. Dez. 1864, von da an definitiv.

Sich und Latlrigen, Unterschule: Jugfr. Anna Johanna Hunziker
von Kirchwerau, prov. bis 31. Dez. 1864, von da an definitiv.

Kleindietwyl, Sekundärschule, prov. auf 2 Jahre vom 1. Oktober an:
Hr. Gottl. Hofer von Arm, und Johann Fried. Mäder von
Agriswyl.

Lausen, Sekundärschule, prov. auf 2 Jahre: Hr. Zvh. Martin Feder-
spiel von Ems (Granbünden).

Offene Korrespondenz.
Freund G. in

nächster Nummer, i
verstanden.

richtig erhalten. Danke bestens! Kömmt in

Sch. in W. dito. Im Wesentlichen ein-

Verantwortliche Redaktion: I. König. — Druck und Expedition von Carl Gutknecht.
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